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Klarer Auftrag
Vor 20 und ungrad Jahren bekam

ich von der Redaktion einer namhaften

Zeitung den Auftrag, einen
ausführlichen, recherchierten Artikel
über die als «fliegende Untertassen»

aufgetauchten Ufos zu schreiben.
Und zwar so, dass sie, wenn ein paar
Tage später wirklich ein solches Ufo
auf dem Marktplatz landen sollte,
stolz melden könne: Wir haben es ja
gesagt! Falls aber alles als Schwindel

aufgedeckt würde, sie beteuern könne:

Wir haben es ja gesagt!
Ob mir dies gelang, hat sich nie

erwiesen; denn im verflossenen Viertel-
jahrhundert ist weder das eine noch
das andere eingetroffen. Noch immer
wartet die Erde auf die tatsächliche

Landung eines unbekannten fliegenden

Objekts mit grünen Männlein
oder andersfarbigen obskuren Chauffeuren.

Und endgültig bewiesen
konnte immer noch nicht werden,
dass es ausserirdisches Leben und
damit den Drang, unseren unheilvollen
Planeten aufzusuchen, gar nicht gibt.

Es ist weder ein Ufo ein- noch der

ganze Schwindel aufgeflogen... pin

Erfolgsrezepte
«Es Schnäpsli, es Wyli, es Stümpli

und jede Tag e chli in Wald und i
d'Pilz» heisst laut Stadt-Anzeiger für
Opfikon-Glattbrugg das Lebensrezept

eines soeben 90 gewordenen, dem
Blatt familiär nahestehenden Glatt-
bruggers. Was, wenn auch nur
entfernt, ans Rezept erinnert, das einst
ein Thurgauer Ständerat öfters zu
zitieren pflegte: «Jede Tag ufs Hüsli, jedi
Wuche es Müsli, jedes Johr es Reisli,
das git gsundi Greisli.» ßiz

« r »
Die Zeitschrift «Science» ermittelte

den kürzesten Titel
wissenschaftlicher Publikationen. Er
lautete schlicht und einfach:

«s»

«Die Nacktschnecken kommen!» Ein schockierender Bericht in Bild und Wort.
Schonungslos: Wie unsere Moral unterminiert wird! w JUJjj
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